
Flohmarkt für
Kinder- und
Babysachen
PEGAU. Bchätze heben,
Schnäppchen finden, Gemein-
schaft erleben und Kontakte
knüpfen – dies und mehr soll
demnächst ein Baby- und
Kindersachen-Flohmarkt er-
möglichen. Am Freitag, 5. Juni,
lädt die Schwangerschafts(kon-
flikt)beratungsstelle – auch
„Schwabera“ genannt – der
Diakonie Leipziger Land dazu
nach Pegau ein. Parallel wird es
Kreativangebote des Jugendbü-
ros Groitzsch-Pegau geben. Der
Flohmarkt findet von 14 bis 18
Uhr im Hinterhof der Familien-
beratungsstelle Pegau, Kirch-
platz 9 (Napoleonhaus) statt.
Plätze für Stände auf Spenden-
basis sind begrenzt verfügbar,
um Anmeldung unter Tel. 0176
76763222 oder skb@diakonie-
leipziger-land.de bis 29. Mai
wird gebeten.

NAH DRAN
NACHRICHTEN AUS DEM LANDKREIS LEIPZIG

SONNABEND/SONNTAG, 16./17. MAI 2026

AUS FORCHNERS FEDER

Na, liebst Du auch das schöne warmeWetter im Frühling so sehr wie
ich? Nach einem gefühlten Jahrzehnt kommt endlich mal wieder die
Sonne raus, Du kannst dich draußen auf die Liege legen undwärmen
lassen. Du schlenderst durch den Garten, schaust Dir dieWunder des
GartenEdenan,bewunderstdieFarbenvielfaltderBlumenund…hat-
schiii! Da möchte man einmal die Sonne genießen und schon be-
kommtman einen Strich durch die Rechnung.Wer gegen Frühblüher
allergisch ist wie ich, kennt das Gefühl sicher. Im Frühling fühle ich
mich wie eine wandelnde Krankheit, die ständig am Niesen und Hus-
ten ist.Vorallem indieserZeit freue ichmich tatsächlichüberdasganz-
jährige Aprilwetter. Regen ist während dieser Zeit nicht nur ein Segen
für die Erde, sondern auch für alle mit Heuschnupfen. Aber ehrlich,

durch so etwas sollte sich niemand den Tag vermiesen lassen. Mein
Tipp: Limettensaft. Es hilft nicht nur, sondern gibt einemauch Energie
fürdenTag (oderzumindestdienächstenzweiStunden).Trotzdemhat
der FrühlingeinfachetwasSchönesansich.DieTagewerden länger, es
findenwieder mehr Grillpartys statt und auchmit einem Taschentuch
in der Hand lässt sich die Sonne gut genießen. Das Beste kommt zum
Schluss, nämlichmein Supertipp, denn einen Vorteil hat so eine Aller-
gie auch! Schon wieder ein Treffen mit der ganzen Familie und keine
Lust? Einfachmal zehnMinuten rausgehenundhier hastDuDeine Lö-
sung!Was verwandt ist, das nervt sich oder wie das Sprichwort heißt.
Das findet ... TARASCHNEIDER, SCHÜLERPRKATIKANTIN

INDER SACHSENMEDIEN-REDAKTION

HALLO WOCHENENDE!

Die Freibadsaison startet im Mai
LANDKREIS LEIPZIG.Die Tage
werden länger, die Temperatu-
ren steigen und mit ihnen
wächst die Vorfreude auf den
ersten Sprung ins kühle Nass.
Während im Norden Deutsch-
landsdie erstenFreibäderbereits
geöffnet haben, laufen auch im
Landkreis Leipzigdie letztenVor-
bereitungen auf Hochtouren.
DenAuftaktmacht unter an-

derem das Stadtbad Pegau
am 15. Mai. Eingebettet in den
grünen Gürtel am Rande der
Altstadt gehört es seit Jahren
zu den festen Anlaufstellen im
Sommer. Große bauliche
Neuerungen gibt es diesmal
nicht. Neu ist dafür ein Detail,
dasdenBesuch flexiblermacht:
ein Abendtarif. Wer erst kurz
vor Schluss kommt, zahlt künf-
tig weniger. Ansonsten bleibt
vieles beim Bewährten - von
den großzügigen Becken bis
zur beliebten Badgaststätte.
Ein paar Kilometer weiter in

Böhlen wird die Eröffnung
ebenfalls Mitte Mai angepeilt.
Hier steht die Saison ganz im
Zeichen eines organisatori-
schen Neuanfangs. Nach den
Querelen um den vorherigen
Pächter unddessenKündigung
soll die Bewirtschaftung des
Freibades nun über einen Be-
triebsführungsvertrag mit
einer Dienstleistungsgesell-
schaft geregelt werden.
Nach einem Diebstahl muss-

te zudem Technik ersetzt wer-

den – ein zusätzlicher Kraftakt
vor dem Saisonstart. Neue At-
traktionen sind zwar nicht ge-
plant, doch mit einem Kinder-
fest Anfang Juni soll gleich zu
Beginn ein Zeichen gesetzt
werden: Das Bad lebt und soll
wieder mehr Besucher anzie-
hen.
In Geithain fällt der Start-

schuss am29.Mai. Das Freibad
setzt weiter auf sein bewährtes
Konzept, investiert aber gezielt
in die Infrastruktur. So wurde

unter anderem die Umwälz-
pumpe erneuert, um die Was-
serqualität dauerhaft auf ho-
hem Niveau zu halten. Auch
hinter den Kulissen hat sich et-
was getan: Neue Mitarbeiter
ergänzen das Team, unter-
stützt von der Wasserwacht.
Für viele Besucherinnen und
Besucher dürfte jedoch etwas
anderes imMittelpunkt stehen:
das traditionelleBadfest im Juli,
das Jahr für Jahr zahlreiche
Gäste anzieht.

Auch in Frohburg sind die fi-
nanziellen Spielräume begrenzt,
dennoch blickt das Naturfrei-
bad-Team optimistisch auf die
Saison. Die startet am 15. Mai
und ist eine besondere.
Das Bad feiert sein 90-jähriges

Bestehen. Geplant ist ein großes
Festwochenende mit Kino, Mu-
sik und Familienprogramm.
Gleichzeitig übernimmt ein neu-
er Betreiber den Kiosk und will
das gastronomische Angebot
weiterentwickeln.

Deutlich kleiner, aber nicht
weniger beliebt ist das Freibad in
Regis-Breitingen. Auch hier
geht esMitteMai los.GroßeVer-
änderungen gibt es nicht, doch
das Becken wurde frisch gestri-
chenund erstrahlt nun in neuem
Blau. Das Angebot bleibt be-
wusst bodenständig – vom klas-
sischen Imbiss bis hin zu einem
überraschenden asiatischen
Speisenangebot. EinHöhepunkt
wird das Freibadfest mit Oldti-
metreffen im Juni sein.

Neue Betreiber
im Irrgarten der Sinne
AUSFLUGSZIEL wächst um ein Hüpfburgen-Land / Tradition des FKK-Tages
bleibt bestehen / Kinderliebling Ziegenbock Fritzi ist abgereist
FROHBURG/LINDA. Der „Irr-
garten der Sinne“ im Kohrener
Land wächst: Nicht allein, dass
die Hainbuchenhecken des La-
byrinths wieder grünen. Mit
„Bullumpy“ gibt es eine ganz
neue Attraktion: Ein großes
Hüpfburgen-Land schließt sich
unmittelbar an.
Das ist nicht die einzige Ver-

änderung. DasAusflugsziel na-
he des Lindenvorwerks hat
neue Betreiber. Doreen Glöck-
ner-Otto und RenéOtto führen
fort, was Karola und Jörg Gün-
ther mehr als zwei Jahrzehnte
zuvor begründeten. Und sie
setzen neue Akzente.

HÜPFBURGEN-LAND KANN
HIER REALITÄT WERDEN

Dieser Familienausflug nach
Linda (Stadt Frohburg) hatte
weitreichende Folgen: „Wir
waren im letzten Herbst im Irr-
garten. Mein Mann sah das
Schild: Käufer gesucht. Und
spürte deutlich, er ist gemeint.
Der Gedanke hat ihn nicht
mehr losgelassen“, sagt Do-
reen Glöckner-Otto. Mehrere
Jahre schon trug René sich mit
dem Gedanken, eine Hüpfbur-
gen-Erlebniswelt in der Region
zwischen Leipzig und Chem-
nitz aufzubauen. Nur fand sich
bis dato keine geeignete Im-
mobilie dafür.
Beide, zu Hause in Arnsdorf

(Stadt Penig), sind Unterneh-
mer, allerdings ineinerganzan-
deren Branche. Ihr Dienstleis-

tungsbetrieb mit drei Dutzend
Beschäftigten reinigt unter an-
derem Kindergärten, Arztpra-
xen, Firmengebäude. „Ich ha-
be mich mit Jörg ans Feuer ge-
setzt. Wir haben Fleisch gebra-
ten und sinniert, wie die Zu-
kunft aussehen könnte“, er-
zählt René Otto. Aus dieser Be-
gegnung, wie die Szene eines
Westernfilms, resultierte ein
Entschluss, denDoreen ebenso
trägt:„Wirmachenes.Wir sind
auf einer Wellenlänge.“
In den vergangenenWochen

wurde der Irrgarten für die
neue Saison vorbereitet. Paral-
lel fand ein Umbau statt. Der
kleine Teich mit den Enten, die
Gehege für Ziegen undHühner
verschwanden. Flächen wur-
den geschaffen für 20 Hüpf-
burgen: ein Traktor, eine Rie-

senrutsche, ein 15 Meter lan-
ger Hindernis-Parcours. Jede
Hüpfburg ist ein Unikat.
„Unsere Kinder Kerisa und Ke-
rido lassen hier ihrer Fantasie
freien Lauf. Sie zeichnen die
Modelle, und wir lassen sie
dann anfertigen.“

WIEDER FKK-TAG,
ABER AUCH NEUE FORMATE

Seine Feuertaufe erlebte der
größere Imbiss samt Biergarten
bereits. Zu Ostern war der An-
drang enorm. „Willkommen
sind bei uns ausdrücklich nicht
nur Irrgarten-Besucher, son-
dern auch Spaziergänger und
Radler“, sagt Doreen Glöckner-
Otto. Konzeptionell setze man
fort, was den Irrgarten über
zwei Jahrzehnte anziehend
macht – oder ausziehend wie
der FKK-Tag, der am28. Juni er-
neut stattfindet.
„Wir schauen, was zu uns

passt, und entwickeln auch
Neues“, ergänzt RenéOtto.Das
könnte Open-Air-Kino an Som-
merferien-Abenden sein, bei
dem die Kinder im großen Ofen
selbst Pizza backen. Das könnte
aber auch eineCocktailbar sein.
„Die Ideen gehen uns nicht
aus.“
Daran haben Karola und Jörg

Günther keinen Zweifel. „Wir
sehen, was wir seit 2005 Stück
für Stück aufbauten, in guten
Händen“, sagt Jörg Günther.
Loszulassen aber falle beiden
trotzdem schwer, „viel schwe-

rer, als wir uns das vorstellen
konnten“.2024waren sie indie
Offensive gegangen, um lang-
fristig jemanden zu finden, der
ihr Lebenswerk fortsetzt. Doch
plötzlich ging es ganz schnell.
Ein Glücksfall.
Noch sind beide in Kohren-

Sahlis zu Hause. Doch der Um-
zug inDeutschlandshohenNor-
den zur Tochter nach Glücks-
burg im Herbst ist beschlossene
Sache. Fritzi ist bereits abge-
reist, lebt jetzt in einem Hofkin-
dergarten. Gemeint ist der Zie-
genbock, ein Liebling vor allem
der Kinder. Günthers, zu jung
noch für die Rente, wollen in
Schleswig-Holstein beruflich
noch einmal neu durchstarten;
er ist Metallbaumeister, sie
Fachkraft in der Pflege.

GANZJÄHRIG EINE
ATTRAKTIVE ADRESSE

Für Doreen Glöckner-Otto und
RenéOtto hat das neue Lebens-
kapitel schon begonnen. Das
Irrgarten-Personal haben sie
übernommen und aufgestockt.
Ihr Dienstleistungsunterneh-
men läuft ohne Abstriche wei-
ter. Irrgarten und Bullumpy
werden kein Saisongeschäft
sein. Selbst im Winter soll es
sich lohnen, nach Linda zu
kommen. E. SCHULREICH

2 Geöffnet ist täglich – Montag
bis Mittwoch von 14 bis 18 Uhr,
Donnerstag bis Sonntag von 10
bis 18 Uhr.

Der Irrgarten der Sinne in Linda
hat neue Betreiber: Doreen
Glöckner-Otto und René Otto.
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Info: 0174/6 39 07 46
Boomerang Veranstaltungsagentur

XXLFlohmarkt
Kunst-, Antik- & Trödeltage

Jeder kann mitmachen!

Trab-Rennbahn Panitzsch
an der A14/Abf. Leipzig-Ost, 04451 Panitzsch/Leipzig-Ost
Pfingsten, 23.–25. Mai 2026 – tägl. 9–17 Uhr

BAR
CAFÈ
RESTAURANT

WIR BITTEN UM EINE RECHTZEITIGE RESERVIERUNG!
WILHELM-KüLZ-STR. 4    04552 BORNA    TEL.: 03433 2606527••

Pfingst-


